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MATTHIAS DIETERLE

SCHLAFBEIN

irrfolgen
dem Wirrweg
der Füsse
zu wem spricht
der Wahnmund

in getöpferter
Höhle
stehn
mitten
im Schöpfungswahn
wer erwähnt
mit Namen

standrechtlich
unter
Baumstelen
gekreuzt
erdrecht
Vater-Mutter

verletze
die Runen
des Gedächtnisses
nicht

Bilder
brennen
im Glüh-Herz

fegt
Feuer
hinweg
die Asche
der Hingabe

Hinsprache
ausserstande
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Lauf-Gitter
auf Brusthöhe
erzwingt
Laufgitter-Tod
Grenz-Wahn
gehüpft wie
gesprungen
und feierlich im Mund
dort
die stotternende
Zunge
über
dem Flatterherz

Leibwirrnis

Augenleid
gedeckelt

Schlafbein

nicht wiederholbar ist
die Zeugung
der Gegenwart

Schmerz
dem ausgebrochenen
Rippenbogen
entlang

Schlafstelle
Jenseitsgelicht

Hochsprache
nach deiner
Mund-Art
zärtlich
zeitlich
Stimmritze

Jubelschrei



UM-ARM

nächtigt
Schlaf

im
Um-Arm

Helle
der Hände
entgrenzt
die rückwärtige
Landschaft
des Leibes

nächtigen
gefahrlos

den Kopf
in die blosse
Sichel
gelegt

Schlafstelle
aller
Augen

auswärtige
Sehnsucht
herzwärts
gelitten

nature
morte
überlebt

Scheitel
und
Scham

Herz-
Schatten-
Los
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